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(54) Fenstervorrichtung mit einem aufwärts verschiebbaren Fensterflügel

(57) Bei einer Fenstervorrichtung mit einem in einer
Häuserwand zu verankernden Fensterrahmen mit zwei
Fenstereinheiten, wobei eine erste Fenstereinheit fest
in einem ersten Fensterrahmenteil integriert ist und eine
zweite, auf in zwei parallel angeordneten Führungslei-
sten geführten Rollen gelagerte Fenstereinheit sowohl
in den Bereich des ersten Fensterrahmenteil als auch

in den Bereich eines zweiten Fensterrahmenteiles rezi-
prozierbar verschiebbar gelagert ist, wird ein besonders
effektives und funktionssicheres Schließen der zweiten
Fenstereinheit dadurch erreicht, dass die zweite Fen-
stereinheit an mindestens einem Zahnriemen befestigt
ist, der über eine Aktivierungseinrichtung reziprozierbar
bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fenstervorrichtung
mit einem in einer geneigten Dachkonstruktion eines
Hauses zu verankernden Fensterrahmen mit zwei Fen-
stereinheiten, wobei eine erste Fenstereinheit fest in ei-
nem ersten Fensterrahmenteil integriert ist und eine
zweite, auf in zwei parallel angeordneten Führungslei-
sten geführten Rollen gelagerte Fenstereinheit sowohl
in den Bereich des ersten Fensterrahmenteil als auch
in den Bereich eines zweiten Fensterrahmenteiles rezi-
prozierbar verschiebbar gelagert ist.
[0002] Fenstervorrichtungen der eingangs genann-
ten Art sind im Stand der Technik bekannt und werden
in dem allgemeinen zum Einbau in Wohnhäuser ver-
wendet. Je nach Qualitätsbeschaffenheit weisen sie je-
doch mehr oder weniger den Nachteil auf, dass ein ef-
fektives und funktionssicheres Schließen der zweiten
Fenstereinheit nicht gewährleistet ist, entweder weil die
Verschließmechanismen einem schnellen Verschleiß
unterliegen oder weil sich zwischen dem Fensterrah-
men und der zweiten Festereinheit Kältebrücken in die
ambiente Luft nach außen bilden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fenstervor-
richtung zu schaffen, bei der ein effektives und funkti-
onssicheres Schließen der zweiten Fenstereinheit ge-
währleistet ist und Kältebrücken weitestgehend vermie-
den sind.
[0004] Für eine Fenstervorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass
die zweite Fenstereinheit an mindestens einem Zahn-
riemen befestigt ist, der über eine Aktivierungseinrich-
tung reziprozierbar bewegbar ist.
[0005] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Fenstervorrich-
tung wird durch das Merkmal, dass die zweite Fenster-
einheit an mindestens einem Zahnriemen befestigt ist,
der über eine Aktivierungseinrichtung reziprozierbar be-
wegbar ist, erreicht, dass die zweite Fenstereinheit in
einem geöffneten Zustand der Fenstervorrichtung unter
die erste Fenstereinheit schiebbar ist und in geschlos-
senem Zustand sicher abgedichtet, präzise und mecha-
nisch stabil mit dem zweiten Fensterrahmenteil in Kon-
takt bringbar ist.
[0007] Gemäß einer ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass die Aktivierungseinrichtung von ei-
nem Elektromotor gebildet ist. Die Aktivierungseinrich-
tung kann dabei alternativ oder zusätzlich von einer Kur-
bel gebildet sein. Zumindest ein zusätzliches Vorsehen
einer Kurbel ist im Hinblick einer Unabhängigkeit vom
Stromnetz wünschenswert.
[0008] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass der mindestens eine Zahnriemen
derart an ein oberes und ein unteres Ende der zweiten
Fenstereinheit angrenzt, dass eine geschlossene Ein-

heit gebildet ist, die parallel zu einer Fensterkante ver-
laufend vorgesehen ist. Dabei können auch zwei Zahn-
riemen vorgesehen sein, die jeweils von der mit der Ak-
tivierungseinrichtung verbundenen Welle getrieben
sind. Ein Zahnriemen ist dabei vorzugsweise über me-
tallene Verbindungselemente mit einem jeweiligen En-
de dem zweiten Fenster oder mit der zweiten Fenster-
einheit verbunden. Dadurch wird eine besonders robu-
ste Ausführung erreicht.
[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass die Führungsleisten im unteren
Bereich des zweiten Fensterrahmenteiles in Richtung
auf die zweite Fenstereinheit zu angehoben verlaufend
ausgebildet sind. Dadurch wird eine besonders wirksa-
me Abdichtung der erfindungsgemäßen Fenstervorrich-
tung erreicht, da das zweite Fenster so bei einem
Schließvorgang automatisch gegen den Fensterrah-
men gedrückt wird.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass der Fensterrahmen insgesamt aus
Holz hergestellt ist.
[0011] Dadurch ist die Bildung von Kondenswasser
weitestgehend vermieden.
[0012] Gemäß einer wichtigen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass parallel zu den zwei parallel ange-
ordneten Führungsleisten jeweils mindestens ein Dich-
tungselement angeordnet ist. Insbesondere ist es vor-
teilhaft, wenn dabei zwei Dichtungselemente vorgese-
hen sind, von denen ein erstes als Bürstendichtung aus-
gebildet ist und ein zweites als Gummilippendichtung
ausgebildet ist. Dadurch wird zusätzlich eine besonders
wirksame Abdichtung der erfindungsgemäßen Fenster-
vorrichtung erreicht.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass zusätzlich zu dem mindestens ei-
nen Dichtungselement eine parallel dazu ausgerichtete,
ein Winkelprofil aufweisende Metallleiste vorgesehen
ist. Dadurch wird erreicht, dass sich möglicherweise bil-
dendes Kondenswasser nicht seitlich in die Wand tritt
sondern nach unten abfließt und dort aufgefangen wer-
den kann.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung
ist vorgesehen, dass am unteren Rande des zweiten
Fensterrahmenteiles eine elastische Gummidichtung
vorgesehen ist, die bei geschlossenem Zustand der
zweiten Fenstereinheit mit der unteren Kante der zwei-
ten Fenstereinheit in Kontakt tritt. Dadurch wird erreicht,
dass ein sicher abgedichtetes Schließen der erfin-
dungsgemäßen Fenstervorrichtung ermöglicht ist.
[0015] Gemäß einer weiteren wichtigen bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Fenstervor-
richtung ist vorgesehen, dass am unteren Rande des
zweiten Fensterrahmenteiles ein sich vorzugsweise
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über den gesamten unteren Rand erstreckender Druck-
sensor angebracht ist, der bei Sensieren eines vorge-
gebenen Druckes eine Betätigungseinrichtung aktiviert,
die eine durch die Aktivierungseinrichtung bewirkten
Bewegung der zweiten Fenstereinheit unterbricht. Da-
durch wird erreicht, das ein Bewegungsvorgang der
zweiten Fenstereinheit der erfindungsgemäßen Fen-
stervorrichtung automatisch unterbrochen wird, wenn
sich eine Person in dem geöffneten Bereich des zweiten
Fensterrahmenteiles befindet und sich dabei den
Drucksensor abstützt. Dabei hat es sich in der Praxis
insbesondere bewährt, wenn der Drucksensor als mit
einer Flüssigkeit gefüllter Hohlschlauch ausgebildet ist,
der mit einen Drucksensor verbunden ist, wobei der
Drucksensor bei Überschreiten eines vorherbestimm-
ten Druckes eine Unterbrechung der Funktion der Akti-
vierungseinrichtung bewirkt. Gemäß einer alternativen
Ausführungsform ist vorgesehen, dass der Drucksensor
nicht am unteren Rande des zweiten Fensterrahmentei-
les angebracht ist, sondern sich über den gesamten un-
teren Rand des zweiten Fensters oder des zweiten Fen-
sterelementes erstreckt. Die Sicherheit ist bei dieser
Ausführung gegenüber der ersten Ausführung noch ver-
bessert.
[0016] Des weiteren entspricht es einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung, wenn die erste und die
zweite Fenstereinheit bündig mit der Oberseite des Fen-
sterrahmens ausgebildet sind. Dadurch wird erreicht,
das die erfindungsgemäße Fenstervorrichtung bündig
mit einer Dachoberfläche ausführbar ist.
[0017] Die erfindungsgemäße Fenstervorrichtung
wird im folgenden anhand einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform erläutert, die in der Figur der Zeichnung dar-
gestellt ist. Darin zeigt:

Fig.1 eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Fenstervorrichtung in einer
Ansicht von oben;

Fig.2 die in Figur 1 dargestellte bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Fenster-
vorrichtung in einer Querschnittsansicht;

Fig.3 eine alternative bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Fenstervorrichtung in
einer Ansicht von oben;

Fig.4 eine Detail der in Figur 1 dargestellten bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Fenstervorrichtung in einem Längsschnitt;

Fig.5 eine Detail der in Figur 3 dargestellten bevor-
zugten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Fenstervorrichtung in einem Längsschnitt.

[0018] Die in den Figuren 1, 2 und 4 dargestellte er-
findungsgemäße Fenstervorrichtung 100 weist einen in
einer Häuserwand zu verankernden Fensterrahmen
101, 102 mit zwei Fenstereinheiten 110, 120 auf, wobei
eine erste Fenstereinheit 110 fest in einem ersten Fen-
sterrahmenteil 111 integriert ist und eine auf in zwei par-
allel angeordneten Führungsleisten 140, 141 geführten

Rollen 150, 151, 152, 153 gelagerte zweite Fensterein-
heit 120 sowohl in den Bereich des ersten Fensterrah-
menteils 111 als auch in den Bereich eines zweiten Fen-
sterrahmenteiles 112 reziprozierbar verschiebbar gela-
gert ist.
[0019] Die zweite Fenstereinheit 120 ist an zwei
Zahnriemen 130, 131 befestigt, die über eine nicht dar-
gestellte Aktivierungseinrichtung reziprozierbar beweg-
bar sind, wobei die Aktivierungseinrichtung von einem
herkömmlichen Elektromotor gebildet ist, der eine Welle
160 treibt, über die die Zahnriemen 130, 131 geführt
sind, und die Zahnriemen 130, 131 derart an ein oberes
Ende 121 und ein unteres Ende 122 der zweiten Fen-
stereinheit 120 angrenzen, dass jeweils eine geschlos-
sene Einheit gebildet ist, die parallel zu einer Fenster-
kante 123 verlaufend vorgesehen ist. Jeder Zahnriemen
ist dabei über metallene Verbindungselemente mit ei-
nem jeweiligen Ende 121, 122 der zweiten Fensterein-
heit 120 verbunden.
[0020] Die Führungsleisten 140, 141 im unteren Be-
reich des zweiten Fensterrahmenteiles 112 sind in Rich-
tung auf die zweite Fenstereinheit 120 zu angehoben
verlaufend ausgebildet. Wie in Figur 4 ersichtlich sind
parallel zu den zwei parallel angeordneten Führungslei-
sten 140, 141 jeweils zwei Dichtungselemente 170, 180
angeordnet, von denen ein erstes Dichtungselement
170 als Bürstendichtung ausgebildet ist und ein zweites
Dichtungselement 180 als Gummilippendichtung aus-
gebildet ist. Zusätzlich zu den beiden Dichtungselemen-
ten ist eine parallel dazu ausgerichtete, ein Winkelprofil
aufweisende Metallleiste 190 vorgesehen, die bewirkt,
dass sich möglicherweise bildendes Kondenswasser
nicht seitlich in die Wand tritt sondern nach unten ab-
fließt und dort aufgefangen werden kann.
[0021] Bei der in den Figuren 3 und 5 dargestellten
Ausführungsform erfindungsgemäße Fenstervorrich-
tung ist am unteren Rande 112' des zweiten Fensterrah-
menteiles 112 eine elastische Gummidichtung 290 vor-
gesehen, die bei geschlossenem Zustand der zweiten
Fenstereinheit mit dem unteren Ende 122 der zweiten
Fenstereinheit 120 in Kontakt tritt. Ebenfalls am unteren
Ende 122 des zweiten Fensterrahmenteiles 112 ist ein
Drucksensor 200 vorgesehen, der als mit einer Flüssig-
keit 220 gefüllter Hohlschlauch 210 ausgebildet ist, der
über eine Leitung 140 mit einen Drucksensor 230 ver-
bunden ist, wobei der Drucksensor 230 bei Überschrei-
ten eines vorherbestimmten Druckes eine Unterbre-
chung der Funktion der Aktivierungseinrichtung bewirkt,
so dass eine weitere Bewegung des zweiten Fenster-
einheit 120 mit Sicherheit ausgeschlossen ist, wenn
sich eine Person im Bereich der durch die zweite Fen-
stereinheit 120 freigegebenen Öffnung des zweiten
Fensterrahmenteiles 112 befindet und sich dabei bei-
spielsweise mit einer Hand gegen den Hohlschlauch ab-
stützt.
[0022] Das oben erläuterte Ausführungsbeispiel der
Erfindung dient lediglich dem Zweck eines besseren
Verständnisses der durch die Ansprüche definierten er-
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findungsgemäßen Lehre, die als solche durch das Aus-
führungsbeispiel nicht eingeschränkt ist.

Patentansprüche

1. Fenstervorrichtung mit einem in einer geneigten
Dachkonstruktion eines Hauses zu verankernden
Fensterrahmen mit zwei Fenstereinheiten, wobei
eine erste Fenstereinheit fest in einem ersten Fen-
sterrahmenteil integriert ist und eine zweite, auf in
zwei parallel angeordneten Führungsleisten ge-
führten Rollen gelagerte Fenstereinheit sowohl in
den Bereich des ersten Fensterrahmenteil als auch
in den Bereich eines zweiten Fensterrahmenteiles
reziprozierbar verschiebbar gelagert ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Fenstereinheit
an mindestens einem Zahnriemen befestigt ist, der
über eine Aktivierungseinrichtung reziprozierbar
bewegbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aktivierungseinrichtung von ei-
nem Elektromotor gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aktivierungseinrichtung von ei-
ner Kurbel gebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Zahnriemen derart an ein oberes und
ein unteres Ende der zweiten Fenstereinheit an-
grenzt, dass eine geschlossene Einheit gebildet ist,
die parallel zu einer Fensterkante verlaufend vor-
gesehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Zahnriemen vorgesehen sind die jeweils von der
mit der Aktivierungseinrichtung verbundenen Welle
getrieben sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Zahnriemen
über metallene Verbindungselemente mit einem je-
weiligen Ende der zweiten Fenstereinheit verbun-
den ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsleisten im unteren Bereich des zweiten Fen-
sterrahmenteiles in Richtung auf die zweite Fen-
stereinheit zu angehoben verlaufend ausgebildet
sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fen-

sterrahmen insgesamt aus Holz hergestellt ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass parallel
zu den zwei parallel angeordneten Führungsleisten
jeweils mindestens ein Dichtungselement angeord-
net ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Dichtungselemente vorgese-
hen sind, von denen ein erstes als Bürstendichtung
ausgebildet ist und ein zweites als Gummilippen-
dichtung ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass zusätzlich zu dem
mindestens einen Dichtungselement eine parallel
dazu ausgerichtete, ein Winkelprofil aufweisende
Metallleiste vorgesehen ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am un-
teren Rande des zweiten Fensterrahmenteiles eine
elastische Gummidichtung vorgesehen ist, die bei
geschlossenem Zustand der zweiten Fensterein-
heit mit der unteren Kante der zweiten Fensterein-
heit in Kontakt tritt.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am un-
teren Rande des zweiten Fensterrahmenteiles ein
Drucksensor vorgesehen ist, der bei Sensieren ei-
nes vorgegebenen Druckes eine Betätigungsein-
richtung aktiviert, die eine durch die Aktivierungs-
einrichtung bewirkten Bewegung der zweiten Fen-
stereinheit unterbricht.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drucksensor als mit einer Flüs-
sigkeit gefüllter Hohlschlauch ausgebildet ist, der
mit einen Drucksensor verbunden ist, wobei der
Drucksensor bei Überschreiten eines vorherbe-
stimmten Druckes eine Unterbrechung der Funkti-
on der Aktivierungseinrichtung bewirkt.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
und die zweite Fenstereinheit bündig mit der Ober-
seite des Fensterrahmens ausgebildet sind.

1. Fenstervorrichtung mit einem in einer geneigten
Dachkonstruktion eines Hauses zu verankernden
Fensterrahmen mit zwei Fenstereinheiten, wobei
eine erste Fenstereinheit fest in einem ersten Fen-
sterrahmenteil integriert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine zweite, auf in zwei parallel an-
geordneten Führungsleisten geführten Rollen gela-
gerte Fenstereinheit sowohl in den Bereich des er-
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sten Fensterrahmenteil als auch in den Bereich ei-
nes zweiten Fensterrahmenteiles reziprozierbar
verschiebbar gelagert ist, wobei die zweite Fenster-
einheit an mindestens einem Zahnriemen befestigt
ist, der über eine Aktivierungseinrichtung rezipro-
zierbar bewegbar ist.
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